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Was ist das? Die 120 wichtigsten Stauden

bungen helfen, die Pflanzen besser zu pflegen, ihre. BedÃ¼rfnisse zu erkennen und .... Lamiaceae, TaubnesselgewÃ¤chse. Heimat: Europa, N-Afrika bis Iran. 
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Martin Haberer



Was ist das? Die 120 wichtigsten Stauden Stauden spielend leicht erkennen 2. Auﬂage



120 Karten ermöglichen das schnelle Erkennen der beliebtesten und wichtigsten Stauden. Die Beschreibungen helfen, die Pﬂanzen besser zu pﬂegen, ihre Bedürfnisse zu erkennen und standortgerechte neue Pﬂanzen einzukaufen. Egal ob Sie die Karten zum gezielten Einkauf von Pﬂanzen mitnehmen oder als Auszubildender oder Student in der Straßenbahn oder im Zug schnell noch lernen wollen – die praktische Box passt selbst in die Hosentasche.



Symbole und Abkürzungen Abkürzungen Verwendete Abkürzungen und Zeichen: subsp.: Subspecies = Unterart mit von der Art abweichenden Merkmalen var.: Varietät = Varietät mit abweichenden Merk malen Syn: Synonym = überholter Nebenname ×: Kreuzung zweier, nah verwandter Gattungen oder Arten



Verwendete Symbole Wuchshöhe/Blütenhöhe zur Blütezeit in Zentimetern Blütezeit (Monate in römischen Ziffern) Wichtige Pflanzeneigenschaften: S Wichtige Schnittpflanze D Bienenweide Li Liebhaberstaude *** Ausgezeichnete Beetstaude ** Vorzügliche Beetstaude * Wertvolle Beetstaude w Wertvolle Wildstaude w Besonders wertvolle Wildstaude Winterschutz erforderlich Giftige Pflanze Geselligkeit Stückzahl pro Quadratmeter



?



Acaena microphylla



Kleinblättriges Stachelnüsschen Rosaceae, Rosengewächse Heimat: Neuseeland. Wuchsform: Dichter Flächenbildner, 5–10 cm hoch, Triebe kriechend, bewurzeln sich. Blatt: Wechselständig, unpaarig gefiedert, 6–7 cm lang, Einzelblatt eiförmig, gezähnt, 2–3 cm lang, braunrot, wintergrün. Blüte: Gestielte Köpfchen über dem Laub, rotbraun, VII–VIII. Fruchtstand/Frucht: Leuchtend rot, 2–3 cm breite Köpfchen mit Kelchstacheln. Standort: Warme, durchlässige Böden in voller Sonne, nässeempfindlich. Lebensbereiche: FS,2,so: Felssteppe; frisch; sonnig. Matten. 5/10 cm Verwendung: Guter Flächendecker für Böschungen, Stein5/10 cm gärten, Freiflächen. Gräber. Vermehrung: Abtrennen der Bodentriebe, Sommer-Steckw linge. Sorte: ‘Kupferteppich’, zierlicher, braunrotes Laub, dicht. I Hinweis: Schutz vor strengem Frost. 1–11
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Achillea filipendulina



Gold-Garbe, Hohe Schaf-Garbe Asteraceae, Asterngewächse Heimat: Kaukasus bis Kleinasien. Wuchsform: Horstbildend, aufrechte Blütenstiele, bis 120 cm. Blatt: Wechselständig, graugrün gefiedert, bis 15 cm lang, duftend. Blüte: Flache Scheindolden am Triebende, goldgelb, VI–IX. Fruchtstand/Frucht: Scheindolde, Frucht unscheinbar, Samen klein. Standort: Nährstoffreiche, auch trockene Böden in voller Sonne. Lebensbereiche: Fr,2,so: Freifläche, frisch, sonnig. 30/  Verwendung: Rabatten. Schnitt120 cm pflanze. Trockenbinderei. Vermehrung: Teilung und AusVI–IX saat im Frühling. Sorte: ‘Parker’, goldgelb, 120 cm. ‘Coronation Gold’ (Abb.) **; S Ähnliche Art: A. clypeolata, goldgelb, graulaubig, bis 60 cm hoch, Steingarten. I Hinweis: Nachblüte, wenn Rückschnitt erfolgte. 4–6
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Aconitum napellus



Blauer Eisenhut Ranunculaceae, Hahnenfußgewächse Heimat: Mitteleuropa, nördlich bis Schweden, Alpen. Wuchsform: Aufrecht, breitbuschig, horstig. Blatt: Wechselständig, fiederartig geschlitzte Blätter, dunkelgrün. Blüte: Helmartig, in lockeren Rispen, variiert stark, intensiv blau, VII–VIII. Frucht: Balgfrucht. Standort: Halbschattige Bergwälder, nährstoffreiche Plätze in Almnähe. 80/  Lebensbereiche: GR,2–3,abs: 120 cm Gehölzrand, frisch–feucht, absonnig; auch Freiflächen. VII–VIII Verwendung: Naturnahe Wildstaudenpflanzungen im Halbschatten. w; *; S Vermehrung: Aussaat im Winter; Teilung im Herbst oder Frühling. I Sorte: ‘Gletschereis’, weiß, 120 cm, ‘Bressingham Spire’, 6 blau, 90 cm. Hinweis: Giftige Pflanze.
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Ajuga reptans



Kriechender Günsel Lamiaceae, Taubnesselgewächse Heimat: Europa, N-Afrika bis Iran. Wuchsform: Oberirdische Ausläufer, Flächendecker. Blatt: Gegenständig, spatelförmig, mattgrün, wintergrün. Blüte: 2-lippig, in dichten, aufrechten Schein ähren, blau, V–VI. Frucht: Unauffällig, kleine Nüsschen werden von Ameisen verbreitet. Standort: Frische bis feuchte Plätze im Halbschatten. Verträgt keine trockenen Standorte. 5/15 cm Lebensbereiche: GR,2–3,so–abs: Gehölzrand; frisch bis feucht; V–VI sonnig bis absonnig. Auch für absonnige Freiflächen. Verwendung: Als Flächendecker w unter Gehölzen, Teichrand. Vermehrung: Teilung, Abtrennen der Rosetten sowie AusIII saat. Sorte: ‘Atropurpurea’, Purpur16 günsel, Laub kupferbraun, w (Bild).
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Alcea rosea



Chinesische Stockrose Malvaceae, Malvengewächse Heimat: Gartenform, die Art stammt aus SWAsien. Wuchsform: Aufrecht, bis 2 m hoch, zweijährig. Blatt: Wechselständig, groß, rund-herzförmig, mattgrün, rau. Blüte: 6–8 cm groß, gefüllt, achsel- oder endständig, rosa, rot, gelb, weiß, VII–IX. Frucht: Spaltfrucht. Standort: Sonnige, durchlässige, nährstoffreiche Böden. 50/  Lebensbereiche: B,2,so: Beet; 200 cm frisch; sonnig. Verwendung: Rabatten, vor VII–IX Südwänden und Mauern. Vermehrung: Aussaat im Frühling. – Sorte: Viele Farbsorten, z.B. ‘Rosa’. Ähnliche Art: A. ficifolia, FeigenI blättrige Stockrose, geschlitztes Laub. 2 Hinweis: Rückschnitt nach der Blüte erforderlich.
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Alchemilla mollis



Weicher Frauenmantel Rosaceae, Rosengewächse Heimat: Karpaten, Kaukasus. Wuchsform: Breitbuschig, horstig, leicht überliegend. Blatt: Wechselständig, bis 15 cm groß, 9- bis 11-lappig, weich behaart. Blüte: Kleine Einzelblüten in Knäueln gehäuft, zartgelb, V–VII. Frucht: Unscheinbar. Standort: Sonnig bis halbschattig, frische bis feuchte Böden, lehmig. Lebensbereiche: Fr,2–3,so–abs: 20/  Freifläche; frisch bis feucht; son40 cm nig bis absonnig, Gehölzrand. Verwendung: Rabatten, zu BeetV–VII stauden oder in Wiesenflächen. Schnittpflanze. Vermehrung: Aussaat und Teiw; S lung. Ähnliche Art: A. erythropoda, Zwerg-Frauenmantel, 10 cm III hoch. Hinweis: Rückschnitt nach der 4–11 Blüte unterbindet Selbstaussaat.
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Was ist das? Die 120 wichtigsten Stauden 

var.: VarietÃ¤t = VarietÃ¤t mit abweichenden Merk- malen. Syn: Synonym = Ã¼berholter Nebenname. Ã—: Kreuzung zweier, nah verwandter Gattungen oder Arten.
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Was ist das? Die 120 wichtigsten Stauden 

bungen helfen, die Pflanzen besser zu pflegen, ihre. BedÃ¼rfnisse zu erkennen und .... Lamiaceae, TaubnesselgewÃ¤chse. Heimat: Europa, N-Afrika bis Iran.










 


[image: alt]





Die 120 wichtigsten Stauden - Buch.de 

decker fÃ¼r BÃ¶schungen, Stein- gÃ¤rten ... stÃ¤ndig, rosa, rot, gelb, weiÃŸ, VIIâ€“IX. ... 'Rosa'. Ã„hnliche Art: A. ficifolia, Feigen- blÃ¤ttrige Stockrose, geschlitztes. Laub.
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Was ist das? Die 120 wichtigsten GehÃ¶lze 

Cupressaceae, ZypressengewÃ¤chse. Heimat: Nordamerika bis Alaska. Wuchs: Niederliegend, teppichbildender, weit hin kriechender Strauch. Zahlreiche,.
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Was ist das? â€“ Die 120 wichtigsten Zimmerpflanzen 

Heimat: Mexiko bis Kolumbien. Tropisch. Wuchsform: Dicht buschige, weichtriebige. Staude mit kleinen, zapfenartig-beschupp- ten Erdsprossen.
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Was ist das? Die 120 wichtigsten Beet- und Balkonpflanzen 

rosa, rot. Wuchs-/BlÃ¼tenhÃ¶he: 15/20â€“60. Fruchtstand: KÃ¶rbchen, Samen mit Pappus. ... Sorte: 'Goliath', rosa, 50 cm. ... Wuchsform: Aufrecht, Laub Ã¼berhÃ¤ngend.










 


[image: alt]





Die 120 wichtigsten Zimmerpflanzen - Libreka 

benetzen. Sorte: 'Mexican Dwarf', 0,3â€“. 0,5 m. Besonderes: Im Handel meist groÃŸblumige Hybriden, 4â€“7 cm groÃŸe, tellerfÃ¶rmig BlÃ¼ten. (Bild: Hybride rot). 0,4/.
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Die 120 wichtigsten Zimmerpflanzen - Libreka 

Vermehrung: Aussaat von Iâ€“III bei 22 Â°C; Kopf- stecklinge von IIIâ€“VI; Rhizomteilung. Kultur: Triebe ziehen im Herbst ein, Topf- ballen trocken Ã¼berwintern. Im VorfrÃ¼hling Rhizome frisch topfen in TKS, warm und feucht halten, BlÃ¤tter nicht mit
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Die 120 wichtigsten GehÃ¶lze - Libreka 

bungen helfen, die Pflanzen besser zu pflegen, ihre .... Heimat: Europa, Asien, Amerika und Nord- afrika. Wuchs: Vielgestaltiger Strauch oder Baum.
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Topfkollekte, was ist das? 

Diese TÃ¶pfe gibt es schon sehr lange. Die Heilsarmee geht damit auf der ganzen Welt zur Weihnachtszeit auf die Strasse, um Geld fÃ¼r Menschen in Not zu ...
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Die 120 wichtigsten Beet- und Balkonpflanzen 

Martin Haberer. Was ist das? Die 120 wichtigsten ... Kalthaus temperiertes Haus/temperiert. Warmhaus. Verwendungszweck. Ampelpflanze. Grabbepflanzung.
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Die 120 wichtigsten GehÃ¶lze - Libreka 

Lektorat: Werner Baumeister. Printed in China ... Frucht: Blau bereifter Beerenzapfen, 0,5 cm groÃŸ. Standort: Sonnig, trocken, in durchlÃ¤ssigen. GartenbÃ¶den.
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Die 120 wichtigsten Beet- und Balkonpflanzen 

praktische Box passt selbst in die Hosentasche. ... ab III, in TÃ¶pfe mit sandiger Hu- muserde; ab Ende IV ins Freie. Kultur: DurchlÃ¤ssiger Boden, ab.
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WAS IST DIE PDF 

Read and Save Ebook was ist die as PDF for free at Online Ebook Library. ... kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options ...
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ECHTE VERGEBUNG — WAS IST DAS? 

Sonnenblume blühte. Beim .... häufiger unter Stress bedingten. Störungen .... weiß, dass Liebe immer das Gute will und nicht das Böse. Liebe muss bereit.










 


[image: alt]





LUTHERISCH WAS IST DAS PDF 

was ist das PDF, include : Lost Raintree Fusion, Lumix Gf3 Manual Focus, Machine Learning For. Computer Vision, Magic And The Pagan, and many more ...
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echte vergebung was ist das 
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Das große Buch der Stauden 

Das große Buch der. Stauden. Barlage von Berger. > über 750 Fotos und ... Außergewöhnliche Pflanzzeiten 21. Richtige Standortwahl 22. Licht 23. Temperatur ...
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Stauden 

also Gattungs- und Artnamen (binäre. Nomenklatur), geht auf den ..... korinthische Kapitelle. Hinweis: Winterschutz sinnvoll. I. VII–VIII. H: 20–30. Bl: 40–50.
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was ist das die philosophie book by rowman littlefield pdf 

right now was ist das die philosophie book by rowman littlefield PDF is available on our online library. With our online resources, you can find was ist das die ...
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Die Stauden und ihre Lebensräume 

zum Gartenbaustudium an die Humboldt-Universität in Berlin mit Begleitkursen in .... Zeppelin in die Staudenkataloge aufgenommen, da durch Pflanzung nach ...
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Mexico. Das ist nicht das was uns das Urlaubsprospekt verspricht ... 

Die hÃ¤rtesten von allen vielleicht. Aber die aller hÃ¤rtesten sind sind die Jungs von den Tijuana Rock Steady Rebels. Am Anfang haben sie in miesen Spelunken ...
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personalauswahl die wichtigsten diagnostischen 

Save this Book to Read personalauswahl die wichtigsten diagnostischen verfahren fur das human resources PDF eBook at our Online. Library.
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Die wichtigsten griechischen Philosophen 

Heraklit ............................................................................................................................. 19. Xenophanes ....................................................................................................
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